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ANTIKE KUNSTOBJEKTE

GERHARD HIRSCH Nachfolger, MÜNCHEN

H I R S C H
AUKTION 399

am 23. und 24. September 2025



ZEITPLAN
AUKTION 399

Dienstag, ab 14.00 Uhr Kat.Nr. 1 – 599
23. September 2025   (Objekte aus Glas, Stein, 

Bein, Ton und Metall, Antiker 
Schmuck, Geschnittene Steine, 
Stempel und Siegel, Idole –  
Amulette)

Mittwoch, ab 10.00 Uhr Kat.Nr. 600 – 990
24. September 2025   (Aegyptiaca und Asiatica)

Besichtigung des Auktionsgutes
in den eigenen Geschäftsräumen Prannerstraße 8, München

 Donnerstag, 10.00–12.00 Uhr
 18. September 2025 13.00–17.00 Uhr 

 Freitag, 10.00–12.00 Uhr
 19. September 2025 13.00–17.00 Uhr

 Montag, 10.00–12.00 Uhr
 22. September 2025 13.00–17.00 Uhr

 Dienstag, 10.00–12.00 Uhr
 23. September 2025 

oder nach Voranmeldung

Voranzeige:

Nächste Versteigerung
10.–13. Februar 2026

Der Katalog im Internet
www.coinhirsch.de
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209

210

209	 Situla. Bronze. Halbkugeliger Eimer mit etwas hochgezogener Wandung und leicht ausbiegendem Rand. 
Kurzer Fuß und in konzentrischen Kreisen abgedrehter Boden. Auf der Außenseite 4 umlaufende Rillen.  
2 flache Ösen nehmen den Henkel mit den beiden Haken auf, die in Entenköpfen enden. Römisch,  
2./3. Jh. Dm. 15,1 cm. Fachmännisch restauriert.� 3000.- 

		 Aus alter bayerischer Sammlung. Vgl. S. Pfisterer-Haas, Die Bronzegefäße der Staatlichen Antikensammlungen München, 
2019, Nr. 90.

210	 Kleines zylindrisches Gefäß oder Fuß, bzw.  
Aufsatz. Bronze. Verzierung mit 5 horizontalen Rillen.  
H. 3,7 cm. Intakt.� 150.- 

	 Aus der Sammlung Prof. M.E. Winkler, erworben in den 
1950/60er Jahren. 

	 Funktionale und kulturelle Einordnung aufgrund der  
unspezifischen einfachen Form und Verzierung unklar.
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211

212

213

211	 Stark geschweifter rundbodiger Topf mit ausladender 
Mündung. Versilberte Bronze oder Kupfer. Auf der 
Außenseite im versenkten Relief Ornamentbänder 
mit Voluten und floralen Elementen sowie auf dem 
Hals ein Band mit arabischer Schrift. Islamisch. 
Dm. 22,8 cm. Minimal bestoßen.� 350.- 

	 Ex Sammlung Dr. Ursula Braun.

212	 Kanne. Bronze. Kurzer Fuß, birnenförmiger Körper 
und langer kolbenförmiger Hals mit horizontaler 
Mündung. Henkel mit hoher Daumenrast. Auf der 
Außenseite gravierte Ornamentbänder und kufische 
Schrift. Islamisch. H. 22,7 cm. Restauriert.	
Vor 1986 in Deutschland.� 1500.- 

213	 Öllampe auf hohem Fuß. Bronze. Birnenförmiger 
Körper und blattförmige Schnauze. Griff mit  
Daumenrast in Form eines Vogels. Gravierte  
Ornamente und Kupfereinlagen. Islamisch.  
L. 14,8 cm. Restauriert, der Deckel ist nicht  
ursprünglich zugehörig.� 1500.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.�
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214 (2)

215 216

214	 Schale mit nicht zugehörigem Deckel. Bronze, Deckel evtl. Silberlegierung. Auf der Schalenaußenseite  
runde und blattförmige Appliken, auf dem Deckel gravierter Rankendekor. Islamisch. Dm. 12,4 und 11,0 cm.  
Teile der Schale fehlen ebenso wie der Deckelknauf.� 200.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.

215	 Deckel. Bronze. Auf der Innenseite gravierter Floraldekor, auf der Außenseite Ornamentband und arabische 
Schrift. Islamisch. Dm. 9,2 cm. Bestoßen, der Knauf fehlt.� 150.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.

216	 Zylindrischer Becher. Bronze. Dekor in Treibarbeit. Perlovale mit floralen S-Ornamenten und Blattspitzen.  
Islamisch. H. 6,1 cm. Leicht verbogen, aber intakt.� 125.- 

	 Seit über 30 Jahren in Deutschland.
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217

218

219

218	 Schale auf 3 Füßen. Bronze. Flacher Boden,  
vertikale Wandung und horizontale Eierstab- 
mündung. Auf der Innenseite gravierter Dekor. 
Islamisch. Dm. 18,7 cm. Restauriert.� 250.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.

217	 Mörser mit Stößel. Bronze. Der Mörser ist mit einigen Horizontalrillen verziert, desgleichen der Stößel, der 
einen Griffwulst und einen birnenförmigen Knauf hat. Osmanisch, um die Mitte des 18. Jh. H. 20,4 und  
9,3 cm. Gebrauchsspuren, aber intakt.� 750.- 

	 Aus der Sammlung Plaschke, erworben 1974.

219	 Quaderförmiges Kästchen auf 
4 Füßen. Bronze. Beweglicher 
Deckel in Form eines flachen 
Pyramidenstumpfes. 3 Ösen 
zum Verschluß mittels eines 
Hangschlosses, auf der Deckel- 
spitze eine weitere Öse. Reiche 
gravierte Verzierung mit  
Ranken- und Ornament- 
bändern etc. Islamisch, 19./20. Jh.  
B. 17,3 cm. Minimal bestoßen.	
� 250.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. 
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220

222

221

224 (9)

223

220	 Diskuslampe mit spitzer Schnauze und Griff. Bronze. Spätantik-islamisch. L. 12,1 cm. Korrodiert, aber intakt. 
Aus alter bayerischer Sammlung.� 300.- 

	
221	 Zierapplike. Bronze. Hexagonale Platte mit halbkugeliger Erhebung. Reicher Rankendekor im versenkten  

Relief. Islamisch. L. 6,3 cm. Kleiner randlicher Riß.� 150.- 
	 Vor 1986 in Deutschland.

222	 Durchbrochen gearbeiteter Griff eines Schlageisens. Bronze. Reste von graviertem Dekor. H. 7,1 cm. Bestoßen,  
die Unterseite mit dem Feuerstahl abgeschliffen.� 150.- 

	 Vor 1986 in deutscher Sammlung. Schlageisen blieben seit der Antike über die Jahrhunderte in ihrer Form nahezu unverändert.

224	 Lot von 2 Trensenknebeln mit kalottenförmigen Köpfen, 3 großen schildförmigen und 4 kleinen konischen 
Riemendurchzügen als Schmuckelemente von Zaumzeug. Bronze. Südosteuropa, 8./7. Jh. L. 13,1 und  
12,5 cm. Dm. 5,3-1,9 cm. Intakt oder leicht bestoßen. Zusammen 9 Exemplare.� 175.- 

	 Ex Hirsch 198, 1998, Los Nr. 1413.

223	 Keule. Bronzevollguß. Wohl separat gearbeitetes Attribut einer Herculestatuette. Statt Griff hat sie einen  
Befestigungszapfen. Römisch, kaiserzeitlich. L. 8,8 cm. Intakt.� 200.- 

	 Aus alter bayerischer Sammlung.
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ex 225 (12)

226

227

225	 Lot von 15 verzierten Pfeifenköpfen von zerlegbaren Haschischpfeifen. Bronze. Osmanisch. L. 3,9-3,4 cm. 
Intakt oder minimal bestoßen.� 225.- 

	 Vor 2002 in deutscher Sammlung. 

226	 Eisennagel. Geschmiedet mit vierkantigem Schaft und überkragendem Kopf. L. 20,2 cm. Etwas verbogen,  
die Spitze platt.� 150.- 

	 Aus der Münchner Sammlung Siegfried Obermeier der 1970/80er Jahre. 
	 Dieser Nageltypus blieb von der Antike bis zum Aufkommen der maschinellen Nagelfertigung unverändert.

227	 Randleistendolch mit mondsichelförmigem Griffabschluß. Bronze. Klinge mit kräftiger Mittelleiste. Die Griff- 
schalen waren wohl aus organischem Material und sind nicht erhalten. Vorderer Orient, spätes 2. Jt. v. Chr.  
L. 40,8 cm. Klingenspitze restauriert. Aus deutscher Privatsammlung H.A. vor 2015.	   350.- 
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228

230

ex 229 (2)

228	 Dreiflügelige Speerspitze mit Tülle. Bronze. Östlicher Mittelmeerraum, 1. Jt. v. Chr. L. 6,3 cm. Spitze stumpf, 
ein Flügel schartig.� 200.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.

229	 Lot von 13 dreiflügeligen Pfeilspitzen und 12 zweiflügeligen Exemplaren mit Mittelrippe. Bronze. Meist  
östlicher Mittelmeerraum, ca. 1. Jt. v. Chr. L. 4,8-3,1cm. Zusammen 25 Exemplare. Teilweise intakt.� 200.- 

	 Aus der Sammlung Dr. Rolf Marquardt (1936-2024) erworben im deutschen Kunsthandel.

230	 Messer der Kuba. Eisen. Breite blattförmige Klinge mit Mittelgrat. Spezifisch geformter Holzgriff mit Dekor 
aus Zinneinlagen. Zentralafrika, 19./20. Jh. L. 34,9 cm. Griff etwas rissig, sonst intakt.�  200.- 

	 Aus alter bayerischer Sammlung.
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231

232

233a (6)

233

231	 Kippmünzwaage, sog. Seiger. Bronze. Punzdekor. Mittel- bis spätbyzantinisch. L. 6,6 cm. Intakt.� 150.-
	 Aus alter bayerischer Sammlung.

232	 Gewichtsente zu 10 Schekeln. Brauner Stein. Schematisch ausgearbeiteter Körper. Der lange Hals ist nach 
hinten gelegt, so daß der Kopf auf dem Rücken zu liegen kommt. Auf Hals und Körper Keilschrift. Quer durch-
bohrt. Vorderasien, 2. Jt. v. Chr. L. 5,0 cm, 84,92 g. Intakt.� 900.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. Das Gewicht entspricht 10 babylonischen Schekeln zu ca. 8,6 g.

233	 Gewichtsente. Heller Marmor. Schematisch ausgearbeiteter Körper, darauf Keilschrift. Der lange Hals ist nach 
hinten gelegt, so daß der Kopf auf dem Rücken zu liegen kommt. Quer durchbohrt. Vorderasien, 2. Jt. v. Chr. 
L. 4,0 cm, 38,77 g. Etwas bestoßen und Verwitterungsspuren.� 250.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. 
	 Das Gewicht entspricht knapp 5 babylonischen Schekeln zu ca. 8,6 g. Hier ist jedoch auch der Gewichtsverlust durch 
	 Absplitterungen etc. zu berücksichtigen.

233a	 Lot von 6 spindelförmigen Gewichten aus Hämatit. Stilisierte Form eines Getreidekorns. Vorderasien, 2./frühes 
1. Jt. L. 3,2. 2,2 cm. Ein Exemplar restauriert.� 250.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

WAAGEN UND GEWICHTE
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234 235

236 237 (25) 238

234	 Quadratisches Handelsgewicht. Bronze mit eingraviertem und in Kupfer eingelegtem Nennwert zu 2 Librae. 
Dazwischen Kreuz, alles in Kranz, in den oberen Winkeln Blüten. Frühbyzantinisch. Seitenlänge 7,8 cm, 648,80 g. 
Einlagen teilweise etwas ausgebrochen.� 1200.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. Vgl. S. Bendall, Byzantine Weights, London 1996, Nr. 51 (1 Libra).

235	 Quadratisches Handelsgewicht. Bronze mit eingraviertem und in Kupfer eingelegtem Nennwert zu einer Libra. 
Dazwischen Kreuz, alles in Kranz, in den oberen Winkeln Blüten. Frühbyzantinisch. Seitenlänge 5,6 cm, 324,4 g. 
Einlagen fehlen teilweise.� 750.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. Vgl. S. Bendall, Byzantine Weights, London 1996, Nr. 51.

236	 Octogonales Bronzegewicht. Eingravierte arabische Schrift. Islamisch. Dm. 2,7 cm, 63,12 g. Intakt.� 150.- 
	 Vor 1986 in Deutschland. 

237	 Lot von 25 Gewichten. Bronze. Meist quaderförmig. dazu wenige Scheiben. Nennwert meist durch gepunzte 
Punktkreise angegeben. Byzantinisch-islamisch. 1,3-0,9 cm. Meist intakt.� 250.- 

	 Vor 2002 in deutscher Sammlung. 

238	 Ein Satz schüsselförmiger, ineinander gestapelter Apothekergewichte. Bronze. Europa, 19. Jh. Dm. 4,6 cm. 
Intakt.�  200.- 

	 Aus der Sammlung Plaschke, erworben 1977.
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239 (6)

240 241

242

*239	 Lot aus einem Kugelzonengewicht zu 12 Grammata 
und 3 quadratischen Münzgewichten zu je 1 Nomisma. 
Bronze mit graviertem oder gepunztem Nennwert. 
Byzantinisch. Dazu ein mandelförmiges hellenis-
tisches Schleuderblei mit Blitz und Dreizack und 
eine bronzene Medusenkopfattsche mit Henkel-
ansatz, römisch, 2./3. Jh. 9,9-1,3 cm. Zusammen 
6 Exemplare, davon 5 intakt.� 150.- 

	 Seit mindestens 1996 in bayerischem Besitz. 

240	 Hangschloß aus Bronze. Schloß für Hohldornschlüssel. Römisch-byzantinisch. H. 6,0 cm. Der herausziehbare 
Verschlußriegel fehlt.� 150.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. 

241	 Hangschloß aus Eisen. Schraubschlüsselverschluß. Auf dem Gehäuse Relief mit Stern, Mondsichel und  
Zweigen. An der Unterseite dreieckiger Fortsatz. Byzantinisch-islamisch. H. 6,0 cm. Loch im Gehäuse,  
Mechanismus nicht funktionsfähig.� 250.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. 

242	 Zoomorphes Bügelschloß. Eisen mit Kupfer- und 
Bronzeeinlagen. Gehäuse in Form eines Leoparden, 
dessen Schwanz den Riegel bildet. Dieser dient als 
Bügel, der im Kopf einrastet. Islamisch, Persien, 
17./18. Jh. L. 5,9 cm. Etwas korrodiert, Bügel nicht 
beweglich.�  300.- 

	 Aus der Sammlung Prof. M.E. Winkler, erworben in den 
1950/60er Jahren. 

	 Vgl. P. Tanavoli, Persian Locks. 1500 Years of Iranian 
Padlocks, 2021 Nr. 68.

SCHLÖSSER UND SCHLÜSSEL
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243 ex 244

245

246 (3)

243	 Zoomorphes Bügelschloß. Bronze. Gehäuse in Form eines Pferdes, dessen Schwanz den Riegel bildet.  
Dieser dient als Bügel, der im Kopf einrastet. Islamisch. L. 5,7 cm. Bügel nicht beweglich.� 350.- 

	 Vor 1986 in deutscher Sammlung. 
	 Vgl. Schlüssel und Schloß. Sammlung Heinrich Pankofer, München 1984, S. 38.

244	 Hälfte eines zoomorphen Schloßgehäuses. Bronze. Gepunzter Punktkreisdekor. Islamisch. L. 4,5 cm. Etwas 
beschädigt. Dazu ein kleiner Bronzeschlüssel. L. 2,6 cm. Intakt. Zusammen 2 Exemplare.� 150.- 

	 Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung.

245	 Lot von 4 Schlüsseln. Bronze. Römisch, kaiser-
zeitlich. L. 4,5-3,2 cm. Intakt.� 300.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

246	 Lot von 2 Schlüsseln aus Bronze und einem  
Exemplar mit beweglicher Reite aus Eisen. Römisch, 
kaiserzeitlich. L. 5,9-4,4 cm. Minimal bestoßen.  
Zusammen 3 Exemplare.� 110.- 

	 Aus deutscher Sammlung der 1970er Jahre.
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ex 247 (5) ex 248 (5)

250

247	 Lot aus 4 Ringschlüsseln und 6 weiteren Schlüsseln, davon 4 mit beweglicher Reite. Römisch-byzantinisch. 
6,1-2,6 cm. Großteils intakt. Zusammen 10 Exemplare� 350.- 

	 Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung.

248	 Lot von 16 Schubriegeln. Bronze. Römisch, kaiserzeitlich. 7,4-6,1 cm. Teilweise intakt.� 225.- 
	 Vor 2002 in deutscher Sammlung. 

249	 Entfällt.	   	   

250	 Goldenes Enkolpion. Deckplatte mit Flechtdrahtrahmen und Rankendekor aus hochkant stehenden  
Goldblechbändern. Zentrale Zackenfassung für dunkle opake halbkugelige Glaseinlage. Byzantinisch.  
5,7 X 4,3 cm, 22,16 g. Oberer Scharnierstift fehlt.� G O L D  2250.- 
Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

KREUZE
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251

252 253 254

251	 Goldenes Enkolpion. Deckplatte in geometrische Segmente aufgeteilt. Blaue, rote und farblose  
Glaseinlagen. Byzantinisch oder postbyzantinisch. 6,7 X 4,2 cm, 23,03 g. Oberer Scharnierstift und einige 
Einlagen fehlen.� G O L D  3750.- 

	 Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

252	 Goldener Kreuzanhänger. Hohl gearbeitet, die Vorderseite in Treibarbeit. Der Gekreuzigte im Relief, darüber 
Inschrift NICA ISXS (Jesus Christus siegt). Byzantinisch. 3,4 X 2,1 cm, 3,10 g. Etwas gedrückt und rissig.	

	 Vor 2011 in deutscher Sammlung. � G O L D  750.- 

253	 Goldener Kreuzanhänger. Applizierte Globulirosette im Zentrum, in den Kreuzarmenden je 4 Globuli.  
Byzantinisch. 2,3 X 1,4 cm, 2,25 g. Intakt.� G O L D  450.- 
Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

254	 Goldener Kreuzanhänger. Im Zentrum und den Kreuzarmenden je 4 applizierte Globuli. Byzantinisch.  
2,2 X 1,3 cm, 1,81 g. Intakt.� G O L D  450.- 
Vor 2011 in deutscher Sammlung. 
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255

258 259

256 257

255	 Goldener Kreuzanhänger. Applizierte Globulirosette im Zentrum, in den Kreuzarmenden je 3 Globuli.  
Byzantinisch. 2,3 X 1,4 cm, 2,00 g. Intakt.� G O L D   400.- 
Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

256	 Silberner Kreuzanhänger mit zylindrischen Kreuzarmen. Im Zentrum Fassung für türkise Glaspaste. Öse mit 
Globulus. Frühbyzantinisch. 4,6 X 2,9 cm. Intakt.� 300.- 

	 Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

257	 Silberner Kreuzanhänger mit kolbenförmigen Kreuzarmen. Im Zentrum Fassung für grüne Glaseinlage.  
Frühbyzantinisch. 3,1 X 1,8 cm. Intakt.� 350.- 

	 Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

258	

Kreuzanhänger mit geschweiften  
Armen. Rotes Glas. Byzantinisch.  
8,9 X 5,3 cm. Intakt.� 350.- 
Vor 2011 in deutscher Sammlung. 

259	

Enkolpion. Bronze. Auf der einen 
Seite Reliefdarstellung des  
Gekreuzigten zwischen 2 Halb- 
figuren (wohl Maria und Johannes) 
und Inschrift (Kurzform für Jesus 
Christus siegt), auf der anderen  
5 Medaillons mit Frontalbüsten.  
Mittelbyzantinisch. 8,1 X 5,0 cm  
(ohne bewegliche Öse). Intakt.	
� 350.- 
Aus alter bayerischer Sammlung.
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260

ex 262 (6) ex 263 (5)

261

260	 Enkolpionhälfte. Bronze. Gravierte Darstellung der Gottesmutter im Gebetsgestus. Mittelbyzantinisch.  
9,3 X 5,8 cm. Oberes Ende fehlt. Aus alter bayerischer Sammlung.� 150.- 

	
261	 Kreuzapplike. Hölzernes Andreaskreuz, das gebrochen ist und durch Silberdraht zusammengehalten wird. 

Zahlreiche Befestigungslöcher in den Kreuzarmen, darin noch 10 kleine Silbernägel. Kreuzförmige Silber-
auflage mit Buckeln, die rückseitigen Befestigungsstifte enden in kleinen Ösen. H. 6,6 cm. Ein zusätzlicher 
Kreuzarm und der ober Abschluß fehlen.� 250.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. Zuweisung unklar. Die Form des Holzkreuzes erinnert an äthiopisch-orthodoxe Exemplare.

262	 Lot von 14 Kreuzanhängern und kreuzförmigen Beschlägen sowie einer Enkolpionhälfte. Bronze.  
Meist Neuzeit. L. 4,3-2,5 cm. Teilweise intakt. Zusammen 15 Exemplare.� 150.- 

	 Vor 2002 in deutscher Sammlung. 

263	 Lot von 4 Kreuzanhängern, 2 Nadeln und einem Miniaturmesser(?). Bronze. Römisch-byzantinisch. 10,6-2,6 cm. 
Dazu ein vorderasiatisches rechteckiges Stempelsiegel aus dunklem Stein. Hirschdarstellung. L. 2,5 cm.  
Teilweise intakt. Zusammen 8 Exemplare.� 250.- 

	 Aus alter bayerischer Sammlung.
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264

265

267

266

264	 Ausschnitt einer hauchdünnen antiken Silberfolie mit Blattgoldauflage. Getriebene Verzierung in feinen Linien 
mit unregelmäßiger Binnenstruktur. Ca. 8,7 X 7,7 cm, 0,31 g. � G O L D  1250.- 

	 Seit 20 Jahren in deutscher Privatsammlung. Erworben in Deutschland. Kulturelle Zuweisung unklar.

266	 Zoomorphes Aufnähplättchen aus Goldblech mit Relief. Geflügelte Ibexprotome nach l. Randliche Befestigungs- 
löcher. Skythisch, ca. 5. Jh. v. Chr. B. 6.1 cm, 11,08 g. Risse, dahinter anhaftende schwarze Masse auf der 
Rückseite. Ex Sammlung E.U., vor über 40 Jahren im deutschen Kunsthandel erworben.� G O L D    1000.- 

265	 Rechteckiges Aufnähplättchen aus Goldblech mit Relief. Löwe r. reißt 
einen nach r. knienden Stier. Zickzackrahmen. 11 Befestigungslöcher. 
Skythisch, ca. 5. Jh. v. Chr. B. 8,9 cm, 8,27 g. Winzige Löcher, ein 
randliches Befestigungsloch ausgerissen.� G O L D  1000.- 

	 Ex Sammlung E.U., vor über 40 Jahren im deutschen Kunsthandel erworben.

267	 Goldblechscheibe mit Treibarbeit. Noppenrand. Herakleskopf  
mit Löwenfell nach r. Hellenistisch. Dm. 2,0 cm, 0,49 g. Intakt.	
Aus alter bayerischer Sammlung. � G O L D  350.- 

	 Als Patrize diente wohl eine Drachme der makedonischen Könige Alexander 
III. d. Gr. oder Philippos III

PLAKETTEN
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268

271 272

269 270

268	 Medaillon aus vergoldetem Silberblech mit Darstellung in Treibarbeit. Nimbierte frontale Christusbüste.  
Byzantinisch. H. 3,3 cm. In 2 Teile zerbrochen, der obere Abschluß fehlt.�  200.- 

	 Aus Münchner Sammlung der 1990er Jahre und früher.

269	 Rechteckige Plakette aus Silberblech mit Treibarbeit. Minerva steht frontal mit Speer und Schild. Rahmen 
mit Filigrandekor und Globulibesatz. Römisch, kaiserzeitlich. H. 2,6 cm. Etwas rissig und kleine Löcher.	   	
Vor 1986 in Deutschland.   � 350.- 

270	 Rechteckige Plakette mit geritzter und mit schwarzer Farbe nachgezogener Darstellung. Unklares mineralisches 
Material. Geflügelter Genius mit Situla steht l. Vorderasien, 9.-6. Jh. H. 4,3 cm. Etwas rissig und Fehlstellen 
in der Oberfläche.� 300.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. Möglicherweise handelt es sich auch um verwittertes Bein.

271	 Rechteckige Reliefplakette. Dunkles Holz. Gestalt mit Schleier, die hinter einem Widder steht, der von einer 
Gestalt im Hintergrund gehalten wird. Dahinter eine dritte Gestalt, die den Boden fegt. Wohl provinzialrömisch. 
B. 8,1 cm. Restauriert, einige Fragmente fehlen.� 350.- 

	 Ex Sammlung E.U., vor über 40 Jahren im deutschen Kunsthandel erworben. 
Es ist möglicherweise eine Opferszene dargestellt.

272	 Rechteckige Plakette. Beinschnitzarbeit mit gravierter Darstellung. Langgewandte Gestalt mit Stab nach l., 
ihr gegenüber eine weitere langgewandte Gestalt. Am Rand lateinische Inschrift. 4 Befestigungslöcher. Wohl 
mittelalterlich. H. 3,4 cm. Intakt.� 200.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.
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273

276

274

277

275

278

273	 Rechteckige Reliefplakette. Muschelschnitzarbeit. Frontale nimbierte Halbfigur Christi mit dem Hl. Buch.  
Byzantinisch. H. 3,5 cm. Intakt.� 200.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

274	 Ovale Reliefplakette. Beinschnitzarbeit, durch Bodenlagerung in der Nähe von Bronze teilweise grünlich  
verfärbt. Nimbierte bärtige Frontalbüste. Byzantinisch. H. 4,2 cm. Minimal bestoßen.� 350.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

275	 Rechteckige Reliefplakette. Beinschnitzarbeit. Geschmücktes Kreuz mit zentralem Medaillon, darin Pferd nach 
r. In den Zwickeln sind Mensch, Löwe, Stier und Adler dargestellt, jeweils geflügelt und mit dem Hl. Buch. Sie 
symbolisieren die 4 Evangelisten. 4 Befestigungslöcher. Byzantinisch. H. 5,1 cm. Minimal bestoßen.� 400.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

276	 Rundes Amulett. Bronze mit Gravur. Nimbierter Reiter r. speert einen schlangenartigen Drachen. Griechische 
Inschrift. Rs: YTIA. Byzantinisch. H. 3,4 cm. Öse fehlt. Vor 2011 in Deutschland� 200.- 

277	 Ovales Medaillon mit erhabener arabischer Schrift. Grünes Glas. Islamisch. H. 3,8 cm. Rückseite bestoßen, 
der untere Abschluß fehlt. Aus der Sammlung Prof. M.E. Winkler, erworben in den 1950/60er Jahren.� 200.- 

278	 Silbernes Reliefblech in runder Bronzefassung. Bogenschütze in Streitwagen nach r. mit galoppierenden 
Pferden. Granulierter Hintergrund, der Abschnitt mit Diagonalrillen verziert. Wohl Vorderasien, 1. Jt. v. Chr.  
Dm. 2,1 cm. Intakt. Vor 2011 in Deutschland.� 350.- 
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279

281

280

279	 Bronzespiegel mit Holzgriff. Ovale unverzierte Bronzescheibe in einen Holzgriff eingelassen, der oben mit 
einer Manschette aus hellem Stein mit braunen Symbolen (Schrift?) verziert ist. Ägypten oder Vorderasien.  
H. gesamt 24,8 cm. Der angeklebte Griffknauf fehlt, Spiegel soweit sichtbar intakt.� 250.- 

	 Aus alter fränkischer Sammlung der 1960/70er Jahre. 
	 Vgl. G. Zimmer, Spiegel im Antikenmuseum, Berlin 1987, Abb. 1 und 7. Unverzierte querovale Spiegelplatten aus Bronze 

mit Griffzapfen sind in Ägypten seit dem 3. Jt. v. Chr. belegt, kommen aber bis ins 1. Jt. v. Chr. auch in Vorderasien vor.

280	 Bronzespiegel. Runde polierte Scheibe. Am Ansatz des Griffzapfens gravierte Voluten- und Palmettenzier. 
Griechisch, 5. Jh. v. Chr. H. 15,5 cm. Intakt.� 750.- 

	 Aus alter fränkischer Sammlung der 1960/70er Jahre. Vgl. G. Zimmer, Spiegel im Antikenmuseum, Berlin 1987, Tafel 3.

281	 Tropfenförmige Schale auf kurzem Fuß mit 
Ösengriff in Form eines stilisierten Schild-
krötenkopfes. Bandachat. Vorderasien,  
2./1. Jt. L. 6,4 cm. Minimal bestoßen.�   
Vor 2011 in Deutschland.� 300.- 

	

SPIEGEL UND ANDERE KOSMETIKUTENSILIEN



87

281 a

282

284

283

281 a, Rückeite

284	 Tordierter Rührstab. Grünliches Glas. Ringkopf mit Scheibenfortsatz, am unteren Ende kleine quergestellte 
Scheibe. Römisch, 1./2. Jh. L. 19,8 cm. Untere Scheibe leicht bestoßen.� 200.- 

	 Ex Sammlung Dr. Ursula Braun. Vgl Sammlung Borowski GR13.

281a	

Zylindrische Pyxis. Beinschnitzarbeit, 
die Außenseite im Relief verziert. Ein 
unbekleideter Jüngling mit dem  
Gewand unter dem rechten Arm 
und eine Frau mit entblößtem Ober- 
körper stehen sich gegenüber,  
zwischen beiden Amphore. Hinter 
der Frau ein Baum und ein weiterer 
unbekleideter Jüngling, der sich an 
eine Cippus lehnt. Römisch, kaiser-
zeitlich. H. 6,4 cm. Deckel und Boden 
aus Holz ergänzt.� 1350.- 
Ex Hirsch 210, 2000, Los Nr. 944.

282	

Konisches Kohelgefäß. Heller Marmor. 
Unterhalb der Mündung 4 kreuzartig 
angeordnete Ösenleisten. Östlicher 
Mittelmeerraum oder Vorderasien,  
2. Jt. v. Chr. H. 3,1 cm. Minimal bestoßen,  
der Deckel fehlt.� 150.-	
Vor 2011 in Deutschland. 
	

283	

Doppelkamm. Beinschnitzarbeit.  
Versenktes Relief mit r. stehendem 
Löwen. Römisch, kaiserzeitlich.  
H. 6,9 cm. Etliche Zinken fehlen. 
Vor 2011 in Deutschland.� 400.- 
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285

286

ex 288 (8)

287

285	

Antiker Gürtel oder Kopfschmuck. 
Mittig breiter werdender Bronze- 
streifen mit feiner Treibarbeit  
verziert und an den Enden mit zwei  
vernieteten Ösen versehen. Regel-
mäßig angeordnete geometrische  
Ornamente und Vögel. Wohl Mittel-
meerraum, 1. Hälfte 1. Jt. v. Chr.  
H. 8,2 cm. Restauriert.� 550.- 
Aus Rheinischer Privatsammlung vor 2002.

288	

Lot aus einer langovalen Doppel- 
schnalle und acht kleinen 
Schnallen und Riemenschließen.
Silber(1) und Bronze. Antike-Mittel-
alter. 6,1-1,5 cm. 3 Dorne fehlen.  
Zusammen 9 Exemplare.� 150.- 
Aus deutscher Sammlung 
der 1970er Jahre. 

286	 Beschlagplatte einer Gürtelschließe. Bronze mit Resten von Vergoldung. Ornamentdekor. Völkerwanderungs-
zeit-frühbyzantinisch. L. 4,3 cm. 2 Ösen gebrochen.� 150.- 

	 Ex Sammlung E.U., vor über 40 Jahren im deutschen Kunsthandel erworben.

287	 Ovale schmale Doppelschnalle mit Reliefknopf. Bronze. Auf dem Knopf Frauenbüste nach r. Römisch,  
1.-3. Jh. H. 5,6 cm. Intakt. Vor 2011 in Deutschland. �  150.- 

GÜRTELSCHLIESSEN
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289

291 (4)

290

292 293

292	 Bronzestab mit Haken und Aufsatz in Form eines 
Vogels. Islamisch. L. 6,8 cm. Intakt.� 250.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. Möglicherweise ein Schminkstab.

293	 Reißzirkel. Bronze. Römisch, kaiserzeitlich.  
L. 7,5 cm. Bestoßen.� 150.- 

	 Vor 1986 in Deutschland. 

289	 Nadel. Schaft aus organischem Material (möglicherweise Horn), der ovoide Kopf aus Goldblech mit gravierten 
Zierbändern und Rautenmuster. Römisch, kaiserzeitlich. L. 3,7 cm. Schaftende fehlt, im Goldkopf nur kleine 
Löcher.� G O L D  250.-

	 Vor über 50 Jahren von Herrn Prof. Kallée (Atomphysiker Uni Tübingen) erworben. Dieser hatte den Schmuck durch  
familiäre Verbindung zum württembergischen Herzogshaus in Familienbesitz.

290	 Goldnadel. Der Schaft endet in einer Kastenfassung für Glaseinlage zwischen 2 Globuli. Darüber Ringöse 
zwischen 2 kleinen Globuli. Römisch, kaiserzeitlich. L. 4,0 cm, 1,99 g. Spitze fehlt.� G O L D  250.- 

	 Vor über 50 Jahren von Herrn Prof. Kallée (Atomphysiker Uni Tübingen) erworben. Dieser hatte den Schmuck durch  
familiäre Verbindung zum württembergischen Herzogshaus in Familienbesitz. 

291	 Lot von 4 Beinnadeln mit figürlichen Köpfen. Frauenstatuette, Capride und 2 Hände. Römisch, kaiserzeitlich, 
Capride möglicherweise älter. L. 12,7-9,1 cm. 2 Exemplare leicht bestoßen, sonst intakt.� 600.- 

	 Vor 2011 in Deutschland. 

NADELN UND ÄHNLICHE OBJEKTE
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294 295 296

294	 Gewandnadel. Bronze. Der verdickte Kopf mit 6 Zahnschnittleisten im versenkten Relief ist einmal quer  
gelocht. Vorderer Orient, 2. /1. Jt. L. 18,2 cm. Spitze bestoßen.�  250.- 

	 Aus der Sammlung Prof. M.E. Winkler, erworben in den 1950/60er Jahren.

295	 Gewandnadel. Bronze. Durchbrochen gearbeiteter Kopf in Form eines Kranzes, darin Stab, um den sich eine 
Schlange(?) windet. Römisch, kaiserzeitlich oder später. L. 16,8 cm. Intakt.� 175.- 

	 Aus deutscher Privatsammlung seit den 1960er Jahren.

296	 Massive Gewandnadel. Bronze. Konisch mit verdicktem kugeligem Kopf. Im oberen Drittel einmal quer  
gelocht. Vorderer Orient, 2./1. Jt. L. 17,6 cm. Die Spitze fehlt.� 150.- 

	 Vor 1986 in Deutschland.
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297 (6)

ex 298 (5)

299

297	 Lot von 3 Nadeln, einer Doppelgabel und 2 medizinisch-kosmetischen Instrumenten. Römisch-byzantinisch. 
L. 20,1-13,8 cm. Eine Spitze fehlt, sonst z.T leicht verbogen, aber intakt. Zusammen 6 Exemplare.� 400.- 

	 Aus alter bayerischer Sammlung. 

298	 Lot von 5 medizinisch-kosmetischen Instrumenten sowie einer Pinzette oder Klemme. Bronze. Römisch- 
byzantinisch. L. 16,5-5,6 cm. Teilweise intakt. Zusammen 6 Exemplare.� 450.- 

	 Vor 2011 in Deutschland.

299	 Scharnierfibel mit profiliertem Bügel und scharfem 
Bügelknick. Bronze mit Resten von Vergoldung. 
Römisch, 1./2. Jh. L. 4,3 cm. Restauriert.� 150.- 

	 Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung. 

FIBELN
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300

302

304

303

301

300	 S-Fibel. Silber. Scharnierkonstruktion. Die Enden sind als Efeublätter gestaltet. Römisch, 2./3. Jh. L. 3,4 cm. 
Restauriert. Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung. � 150.- 

301	 Fischfibel. Bronze. Scharnierkonstruktion. Römisch, 2./3. Jh. L. 3,5 cm. Intakt.� 150.- 
	 Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung. 

302	 Pferdchenfibel. Bronze. Spiralkonstruktion. Spätantik-Völkerwanderungszeit. L. 4,3 cm. Restauriert. 
Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung. � 150.- 

303	 Ringfibel vom Typ Sellye mit rahmenförmigem Fußansatz. Bronze. Römisch, 3./4. Jh. L. 5,2 cm. Intakt. 
Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung.� 150.- 

	 Vgl. W. Jobst, Die römischen Fibeln aus Lauriacum, Linz 1975, Nr. 368 ff.

304	 Armbrustspiralfibel mit umgeschlagenem Fuß und 
Drahtumwicklung. Bronze. Auf dem Bügel Gravur 
XLEGX. Germanisch, 3.-frühes 5. Jh. L. 4,4 cm. 
Intakt.� 150.- 

	 Seit den 1990er Jahren in deutscher Sammlung. 
	 Wohl die Fibel eines germanischen Soldaten in römischen 

Diensten.
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305 (2)

ex 307 ex 308

ex 309 (2)

306 (2)

305	 Lot aus einer tordierten Ringfibel mit verdickten Enden und einer durchbrochen gearbeiteten Scheibenfibel mit 
Scharnierkonstruktion. Bronze. Römisch, 2.-4. Jh. 4,2 und 3,3 cm. Scharnierachse und Nadel fehlen, Ringfibel 
intakt. Zusammen 2 Exemplare. Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. � 150.- 

306	 Lot aus einer Omegafibel und einer Ringfibel mit aufgerollten Enden. Bronze. Römisch, kaiserzeitlich, Ring-
fibel evtl. später. B. 4,2 und 3,4 cm. Ein Exemplar intakt, das andere etwas bestoßen. Zusammen 2 Exemplare.
Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. �   200.- 

307	 Lot aus einer Tutulusfibel mit Scharnierkonstruktion und einer Scharnierfibel mit langgestrecktem Bügel. 
Bronze. Römisch, 1.-3. Jh. 4,4 und 2,2 cm. Nadelhalter bestoßen. Zusammen 2 Exemplare.� 150.- 

	 Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. 

308	 Lot aus einer sog. Tierkopffibel und einer Kreuzfibel mit verdickten Enden. Bronze. Spiralkonstruktion.  
Römisch, 1.-3. Jh. L. 8,8 und 2,9 cm. Tierkopffibel restauriert, Kreuzfibel intakt. Zusammen 2 Exemplare.	   	
Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. �   200.- 

309	 Lot von 2 Spiral- und 2 Scharnierfibeln. Bronze, 
ein Exemplar mit Resten von Verzinnung und  
feinen Nielloeinlagen. Römisch, 1./2. Jh.  
L. 4,5-3,0 cm. U.a. fehlen die Nadeln ganz oder 
teilweise. Zusammen 4 Exemplare.� 150.- 

	 Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. 
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ex 310 (2)

ex 312 (2)

ex 313 (5)

ex 311 (2)

310	 Lot von 2 rautenförmigen Plattenfibeln und 2 Scheibenfibeln. Bronze, 3 Exemplare mit Emaileinlagen. Scharnier- 
konstruktion. Römisch, 2./3. Jh. L. 4,8-2,1 cm. Einlagen nur teilweise erhalten, 2 Nadeln fehlen. Zusammen 
4 Exemplare.� 150.- 

	 Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. 

311	 Lot aus 3 Spiral- und 2 Scharnierfibeln, darunter eine Variante der Aucissafibeln. Bronze. Römisch, 1./2. Jh. 
L. 6,8-3,9 cm. 2 Nadeln fehlen, sonst restauriert oder leicht beschädigt. Zusammen 5 Exemplare.� 225.-	
Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg. 

*313	 Lot aus 3 griechischen Spiralfibeln, 3 römischen Fibeln, einem sassanidischen Fingerring, einem Riemenver-
teilerring, einem ringförmigen Zierelement, einer Applike und 2 Stempelsiegeln. Bronze. Verschiedene antike 
Epochen. 5,3-1,9 cm. Zusammen 12 Exemplare, davon 2 intakt.� 200.- 

	 Seit mindestens 1997 in bayerischem Besitz. 

312	 Lot aus einer Englischen Trompetenkopffibel mit 
Kopföse und einer Zweiknotenfibel mit durch- 
brochen gearbeitetem Nadelhalter. Spiral- 
konstruktion. Römisch, 1./2. Jh. Dazu 2 Scharnier-
armfibeln. Römisch, 3./4. Jh. Desweiteren eine 
gleicharmige Bügelfibel mit Strichdekor. Spät-
antik oder Völkerwanderungszeit. Alles Bronze.  
L. 5,8-4,4 cm. Ein Exemplar intakt. Zusammen  
5 Exemplare. �  200.- 	
Ex Sammlung Paul Friedemann, Augsburg.
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ex 314 (5)

ex 315 (4) ex 316 (4)

ex 316 a

314	 Lot von 7 Bronzefibeln, darunter 2 Zwiebelknopffibeln und eine Pferdchenfibel. Meist römsch, kaiserzeitlich, 
dazu eine vorgeschichtliche Kahnfibel. Desweiteren ein konischer Bronzeanhänger. L. 7,4-3,1 cm. Zusammen 
8 Exemplare. Teilweise restauriert, eine gebrochene Nadel liegt bei, eine Nadel fehlt.� 300.- 

	 Aus süddeutscher Sammlung vor 2005.

315	 Lot von 8 Scharnier- und Spiralfibeln, darunter eine Aucissafibel. Bronze, ein Exemplar wohl Silber mit teilweise 
erhaltener Vergoldung. Römisch, kaiserzeitlich-spätantik. L. 4,9-3,6 cm. Leicht beschädigt, teilweise restauriert 
Aus süddeutscher Privatsammlung der 1950/60er Jahre.� 150.- 

316	 Lot von 5 Spiralfibeln und 4 Zwiebelknopffibeln. Silber und Bronze. Römisch, kaiserzeitlich. Jh. L. 8,5-3,0 cm. 
Restauriert, 3 Nadel fehlen, 2 Exemplare aus Fragmenten zusammengesetzt. Zusammen 9 Exemplare.	   	
Aus süddeutscher Privatsammlung der 1950/60er Jahre.� 200.- 

316a	Lot von 2 Spiralfibeln, eine mit breitem geripptem 
Bügel und 2 seitlichen Perlkämmen, die andere mit 
graviertem Bügel und schlangenartig gewundener 
Spirale. Vorderasien und Südeuropa, 8./7. Jh. L. 7,1 
und 5,9 cm. Ein Nadelende fehlt, sonst intakt. Dazu 
eine frühbyzantinische Gürtelschnalle mit Relief- 
beschlag. L. ca. 7,5 cm. Scharnierstift fehlt, Bügel, 
Dorn und Beschlag liegen separat. Alles Bronze. 
Zusammen 3 Exemplare.� 175.- 

	 Aus der bayerischen Sammlung K.S., 1970-2000  
im deutschen Kunsthandel erworben.
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ex 317 ex 317

ex 317 ex 317

ex 317 ex 317

ex 317 ex 317























































































































































































































































































































































































































































ZEITPLAN
AUKTION 399

Dienstag, ab 14.00 Uhr Kat.Nr. 1 – 599
23. September 2025   (Objekte aus Glas, Stein, 

Bein, Ton und Metall, Antiker 
Schmuck, Geschnittene Steine, 
Stempel und Siegel, Idole –  
Amulette)

Mittwoch, ab 10.00 Uhr Kat.Nr. 600 – 990
24. September 2025   (Aegyptiaca und Asiatica)

Besichtigung des Auktionsgutes
in den eigenen Geschäftsräumen Prannerstraße 8, München

 Donnerstag, 10.00–12.00 Uhr
 18. September 2025 13.00–17.00 Uhr 

 Freitag, 10.00–12.00 Uhr
 19. September 2025 13.00–17.00 Uhr

 Montag, 10.00–12.00 Uhr
 22. September 2025 13.00–17.00 Uhr

 Dienstag, 10.00–12.00 Uhr
 23. September 2025 

oder nach Voranmeldung

Voranzeige:

Nächste Versteigerung
10.–13. Februar 2026

Der Katalog im Internet
www.coinhirsch.de
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